
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen westlich des Großen Teiches in Hohen
Wangelin

Trockenhang; kiesiger Sand

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M
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Vegetationseinheiten
Schafschwingel-Rasen, Grasnelken-Schafschwingelrasen, Sandstrohblumen-Schafschwingelrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

AZ S BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00483

Südexponierter flacher und steiler Trockenhang westlich des Großen Teiches in Hohen Wangelin. Das früher als Trockengrünland genutzte 
Biotop liegt zwischen der Dorfrandsiedlung und der Nebelniederung, einer eiszeitlichen Schmelzwasserrinne. 
Auf kiesig-sandigem Substrat sind ein dichter Schafschwingelrasen und individuenreiche Bestände der Grasnelke biotopprägend. Durchsetzt 
mit den typischen Pflanzenarten des Sand-Magerrasens präsentiert sich auf einer großen Fläche in unmittelbarer Nähe eines Feuchtbiotopes 
ein attraktives Trockenbiotop. 
Störend wirken allerdings organische Abfälle aus der Siedlung an der Hangoberkante sowie eine Fichtenanpflanzung am Biotop-Westrand. 
Notwendig ist eine Beweidung des Biotops mit Schafen, damit der Schafschwingelbestand nicht weiter verfilzt.  
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Bläulinge, Heuschrecken
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Festuca ovina agg.

Armeria maritima elongata Artemisia campestris Galium verum

Achillea millefolium Agrostis capillaris Artemisia vulgaris Berteroa incana
Carex arenaria Carex hirta Carex pairae Centaurea scabiosa
Cirsium arvense Convolvulus arvensis Dactylis glomerata Echium vulgare
Elytrigia repens Festuca trachyphylla Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Knautia arvensis Medicago falcata
Plantago lanceolata Potentilla argentea Prunus spinosa Rhytidiadelphus squarrosus
Sarothamnus scoparius Sedum acre Sedum maximum Senecio jacobaea
Silene vulgaris Thymus pulegioides Trifolium arvense


